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Josef Schadler (Wien). Ein neues Phosphoritvorkommen 
(Plesching bei Linz, Oberösterreich). 

Zwischen den Orten Plesching und Katzbach bei Linz a. d. Donau 
sind am unteren Ende der ältesten Gallneukirchner Straße (280 m See­
höhe) tertiäre marine Ablagerungen („Linzer Sande") in einem 10 m hohen 
Profil aufgeschlossen. Über einem Sockel von feinkörnigem Sandstein 
und tonigem Mergel liegen lockere, grobkörnige, grünlich gefärbte Sande, 
unterteilt von einer 2 m mächtigen Feinsandlage. 

Die Grobsande enthalten neben kristallinen Gerollen, Tonmergel­
platten und Fossilresten (Zähne und Wirbel von Lamna, carcharias spec. 
usw.), oft sehr reichlich 1 bis 10 cm große Knollen von unregelmäßiger, 
flachplattig-, walzenförmig- bis kugeligrunder Gestalt. Letztere zeigen 
konzentrisch strahlige Struktur. Außen sind die Knollen meist von einer 
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dünnen, metallisch glänzenden Haut überzogen. Die Knollen selbst 
bestehen aus einem dichten dunkelbraunen Mineral, das verwittert 
hellgraubraune Farben aufweist. 

Die chemische Vorprüfung ergab einen Gehalt von 26-9 % P2 05, 
die mikroskopische Untersuchung zeigte neben hellbraunen isotropen 
Partien schwach doppelbrechende, feinfaserige Massen mit eingelagerten 
Quarzkörnern, Globigerinenresten und kleinen Sphärulithen. 

Die Knollen sind demnach als Phosphorite zu bezeichnen. Eine 
Siebprobe ergab 90—100 kg Phosphoritknollen in 1 m? Sandmasse. 

Eine ausführliche Bearbeitung ist vorbereitet. Das Vorkommen liegt 
im Bereiche des Schurfbesitzes des Landes Oberösterreich. 
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